
Kochen für die Nachbarschaft

I
n der Küche geht es hoch her, aber Si-
varubi Kugathas und Sherife Dermaku
sind ein eingespieltes Team. Kugathas

brät die Zucchini-Ricotta-Puffer in der
Pfanne, arrangiert Reis auf Tellern, gibt So-
ße und Linsengemüse hinzu. Dermaku ist
mit der Vorspeise beschäftigt, es gibt Toma-
tensalat, den sie in Schälchen löffelt. Darü-
ber ein Löffel Salatsoße – fertig.

Sivarubi Kugathas und Sherife Dermaku
bilden eins von zwei ehrenamtlichen
Zweierteams, die beim Mittagstisch im Fa-
milien- und Stadtteilzentrum Nord (FaZ)
kochen. Der Mittagstisch ist vor einigen 
Wochen generalüberholt worden: „Vorher 
gab es montags, mittwochs und freitags 
eine Suppenküche“, sagt Alexandra Zivic.
Sie gehört zum dreiköpfigen Führungstrio
im FaZ. Zusammen mit Corinne Birgel und
Dorothea Wagner ist sie seit dem vergange-
nen Sommer im Einsatz. Seitdem gibt es
auch das Vorhaben, den Mittagstisch auf-

zuwerten. Mittwochs und freitags wird der 
Mittagstisch im FaZ, das von der Stuttgar-
ter Jugendhausgesellschaft getragen wird,
nun angeboten. Die Tage sind auch weiter-
hin bewusst so gewählt, dass man dem Mar-
tinscafé nicht in die Quere kommt: Das ist
der Mittagstisch der evangelischen Nord-
gemeinde in der Martinskirche, er findet
dienstags und donnerstags statt. „Und wir 
suchen natürlich noch weitere Ehrenamtli-
che, die Lust haben mitzukochen“, sagt Ale-
xandra Zivic.

Im FaZ kosten Vorspeise, Hauptspeise
und Nachtisch vier Euro pro Kopf. Werden
vegetarische Gerichte serviert, zahlt man
3,50 Euro. Das neue Angebot kommt an:
„Besonders mittwochs ist es voll“, berichtet
Zivic. Zu den Gästen gehören Schüler und 
Lehrer aus der Pragschule, Nachbarn aus 
den umliegenden Straßen, Mitarbeiter von
hier ansässigen Firmen. Heute sind einige
Mitarbeiter der KKH-Versicherung da, die

nur wenige Schritte vom FaZ entfernt an
der Heilbronner Straße liegt. Die vier sind
„super zufrieden“ mit dem Mittagessen
und essen hier regelmäßig. Im nächsten
Sommer, sagt Zivic, wolle man auch im In-
nenhof des FaZ auftischen. 

Das Rezept für die Zucchini-Ricotta-
Puffer stammt von Sivarubi Kugathas. „Ich
koche gern mit Ingwer und ähnlichen Ge-
würzen“, erklärt sie. Sie stammt aus Sri
Lanka – und das schmeckt man, gerne
kocht sie traditionelle Currys mit Reis. „Es 
ist schwierig abzuschätzen, wie viele Leute
wohl kommen“, sagt sie und lacht. „Aber 
bisher hat das Essen immer gereicht.“

Termin Vor Weihnachten gibt es den Mit-
tagstisch im FaZ, Heilbronner Straße 109, 
noch am 11. Dezember, 16. Dezember und 
18. Dezember, jeweils von 11.30 bis 14 Uhr. 
Nach der Weihnachtspause geht es am 
11. Januar weiter. Welches Gericht an wel-
chem Tag angeboten wird, ist im Schaukas-
ten des FaZ ausgehängt und steht auf der 
Internetseite: www.faz-stuttgart.de. Wer 
sich ehrenamtlich im FaZ engagieren will, 
meldet sich unter der Nummer 25 35 616.

S-Nord Der neue Mittagstisch im Familien- und Stadtteilzentrum 
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Wagenhallen

Kunstkaufhaus 
öffnet die Türen
S-Nord Wer ausgefallene Weihnachtsge-
schenke sucht, ist am Sonntag, 13. Dezem-
ber, in den Wagenhallen richtig: Zwischen
11 und 20 Uhr öffnet das Kunstkaufhaus
hier wieder seine Türen. Vintage, Design,
Möbel, Fotografien, Accessoires: An den
Ständen werden die unterschiedlichsten
Produkte angeboten. Mit dabei ist unter
anderem auch die Botnangerin Veronique 
Stohrer. Die Grafikdesignerin bietet ihre 
bunten Collagen zum Verkauf an. Der Ein-
tritt beträgt drei Euro. Für die musikalische
Untermalung von den Plattentellern ist 
ebenfalls gesorgt. Die Wagenhallen liegen
am Inneren Nordbahnhof 1. fri

S-Nord

Weihnachtliche Barockklänge
In der Reihe „Podium junger Musiker“ findet 
am Samstag, 12. Dezember, das Weihnachts-
konzert der Stuttgarter Musikschule im Wohn-
stift Augustinum statt. Die Nachwuchsmusiker 
werden dabei Barockmusik in Verbindung mit 
weihnachtlichen Texten präsentieren, mit 
Kammermusikensembles, Gesangssolisten 
und Sprechern. Das Konzert beginnt um 19 Uhr 
an der Oskar-Schlemmer-Straße 5. Wie auch 
bei den anderen Konzerten der Musikschule im 
Augustinum ist der Eintritt frei; es wird um 
Spenden für die Musikschule gebeten.

S-Süd 

Bezirksbeirat tagt
Der Bezirksbeirat Süd tagt am Dienstag, 
15. Dezember, zum letzten Mal in diesem Jahr. 
Auf der Tagesordnung stehen verschiedene 
Anträge: Die Grünen planen die Gründung 
eines Ausschusses Böblinger Straße, welcher 
sich mit den Bauplänen auseinander setzten 
soll. Die SPD fordert mehr barrierefreie Bushal-
testellen im Stadtbezirk und die FDP die Ver-
besserung der Ausleitung an der Downhill-
Strecke. Zudem machen die Liberalen erneut 
auf den gefährlichen Fußgängerübergang über 
die Gleise von und zum Aldi aufmerksam. 

S-Süd 

Vintagemöbel zum Advent
In der Werkstatt Vinly von Jeanette Brauer fin-
det am Freitag, 11. Dezember, 17 bis 29 Uhr, und 
am Samstag, 12. Dezember, 11 bis 15 Uhr, eine 
Adventsausstellung statt. Brauer gestaltet in 
ihrer Werkstatt, Heusteigstraße 108, alte Mö-
bel und Wohnaccessoires, die sie auf dem 
Flohmarkt oder bei Haushaltsauflösungen ge-
funden hat, wieder um und päppelt sie auf. Alle 
Teile sind deshalb liebevoll gestaltete Einzel-
stücke. 

S-Süd 

Ausflug zum Weihnachtsmarkt
Die Awo-Begegnungsstätte im Alten Feuer-
wehrhaus im Süden lädt am Donnerstag, 
17. Dezember, zu einem gemeinsamen Ausflug 
auf den Stuttgarter Weihnachtsmarkt ein. 
Treffpunkt ist um 14 Uhr in der Begegnungs-
stätte, Möhringer Straße 56. Von da geht es 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln in die Innen-
stadt. Eine Anmeldung unter der Telefonnum-
mer 6 49 89 94 ist erforderlich. fri/nay

Kurz berichtet

Sivarubi Kugathas ( links) und Sherife Der-
maku sind ein eingespieltes Team. Foto: fri

A
ls Paul Theis vor zehn Jahren beim
Jungen Chor Stuttgart angefangen
hat, musste er noch jede Note ein-

zeln einpauken, so erzählte der Chorleiter
einst in einem Gespräch mit unserer Zei-
tung. Nun soll der Mensch ja mit seinen 
Aufgaben wachsen – und das gilt nicht nur
für Theis, sondern auch für seine Chormit-
glieder. „Unser Repertoire ist auf den ers-
ten Blick gewagt“, kündigt Paul Theis das 
nächste Konzert an. Und ergänzt: „Da sind
wir einen mutigen Schritt gegangen.“ 

In diesem Jahr ist der Junge Chor zum
ersten Mal in der Matthäuskirche am Er-
win-Schoettle-Platz zu Gast. Das traditio-
nelle Weihnachtskonzert fand mehr als 

30 Jahre lang in der
Johanneskirche am
Feuersee statt. Auf-
grund einiger Un-
stimmigkeiten mit
der Kirchengemeinde
entschied man sich
im vorletzten Jahr,
künftig in anderen

Kirchen aufzutreten. Neben Werken von
Johannes Brahms hat der rund 40-köpfige
Chor für den Auftritt im Stuttgarter Süden
auch Stücke von Francis Poulenc einstu-
diert. Das sei schwierig, sagt Theis, weil die
Stücke nicht die gewohnte Tonsprache
sprechen, viele Sprünge darin sind und die
Stimmen sehr stark beansprucht werden. 

Hinter seinem Chor liegt also ein hartes
Stück Arbeit, und das obwohl die Sängerin-
nen und Sänger allesamt Laien sind und nur
aus Freude am Singen und an der Gemein-
schaft dabei sind. Was den freiberuflichen 

Chorleiter und Musiker dazu bewogen hat, 
sie in diesem Jahr etwas stärker herauszu-
fordern, war eine Einladung in die Tübinger
Stiftskirche. „Das ist wirklich eine Chance,
dort musizieren zu dürfen“, schwärmt er.
„Da kann man wahrlich nicht mit einem 
Land-Wald-Wiesen-Repertoire auftreten.“ 

Dabei ist der Laienchor alles andere als
ein konventioneller Gesangsverein. Seit
Jahren ist er international unterwegs. Die 
Vereinsvorsitzende Silke Geiß ist einst vor 
allem wegen der anstehenden Weltreise in
den Chor eingetreten. Von Singapur ging es
damals über die australischen Städte Ade-
laide und Sidney nach Hawaii, nach San
Francisco und dann nach St. Louis im US-
Bundesstaat Missouri. Rund vier Wochen 
waren die Schwaben unterwegs und traten

in Stuttgarts Partnerstädten auf. In diesem
Jahr fiel die Reise etwas kleiner aus. Eine
Woche tourte die Truppe durch Finnland. 
„Das war trotzdem ein tolles Erlebnis“, sagt
Geiß, insbesondere wegen des kleinen
Konzerts im Hauptbahnhof von Helsinki.
„Da war so eine tolle Akustik“, erinnert sich
Theis. Spontan habe er seinen Chor ani-
miert, die finnische Nationalhymne anzu-
stimmen. Innerhalb kürzester Zeit hätten 
sich 1000 Zuhörer eingefunden. So etwas
vergisst man nicht.

Viel Arbeit hat der Chorleiter in die Aus-
bildung der Mitglieder gesteckt. „Aber es
gibt immer noch einige darunter, die nicht
so recht wissen, was sie tun“, sagt er und 
lacht. Alles in allem sei man in den vergan-
genen zehn Jahren zusammengewachsen. 

Trotzdem bleibt der Chor ein Laienchor,
Theis muss immer wieder improvisieren. 
So probt der Chor seit einigen Jahren im
Fanny-Leicht-Gymnasium, doch Platz für
das Equipment gibt es dort nicht. Die No-
tenblätter liegen bei Theis daheim oder in
seiner Kirchengemeinde.Paul Theis hofft, 
dass es in der Matthäuskirche gut klappen
könnte. „Die erste Probe dort war schon 
vielversprechend“, sagt er. 

Konzert Der Junge Chor gastiert am Sonntag, 
20. Dezember, um 17 Uhr in der Matthäuskir-
che, Möhringer Straße 52. Im Mittelpunkt der 
Aufführung werden Vertonungen der Dichtung 
„O Magnum Mysterium“ von Gabrieli, Laurid-
sen und Poulenc stehen. Der Eintritt kostet 14, 
ermäßigt 7 Euro. Mehr unter www.juco.de

Laien wagen sich an schwierige Stücke

Der Junge Chor Stuttgart führt bei seinem diesjährigen Weihnachtskonzert Werke von Poulenc und Brahms auf. Foto: privat

S-Süd/Vaihingen Der Junge Chor 
wechselt für sein alljährliches 
Weihnachtskonzert in die 
Matthäuskirche. Von Nina Ayerle

„Unser 
Repertoire ist 
auf den ersten 
Blick gewagt.“
Paul Theis, 
Chorleiter
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27% RABATT*
% % % % %
BETTDECKEN ·  KOPFKISSEN ·  BETTWÄSCHE
*nur  gül t ig  vom 7.12.2015 b is  31.3 .2016,  für  Lagerware,  Ausste l lungsstücke  und bere i ts 
reduz ier te  Ware,  ausgenommen s ind  Beste l lungen sowie  Nicht-Lagerware,  auf  d iese  g ibt 
es  17% Rabatt.  Für  Matratzen,  Lattenroste  und Bettgeste l le  g i l t  fo lgende  Rabatt regelung: 
S ie  erhal ten  17% Rabatt  nur  be i  Se lbstabholung in  Fle in ,  be i  L ie ferung der  Matratze,  des 
Lattenrosts  oder  des  Bettgeste l l s  durch  uns  led ig l i ch  7% Rabatt.  D iese  Akt ion  i s t  nur  gül t ig 
für  BonusCard,  Bonus+10/ASV und Vor te i l sver t ragskunden.  Grundvoraussetzung bei  a l len 
oben genannten  Rabattakt ionen i s t,  dass  S ie  den  gesamten Betrag  be i  Lagerware,  Ausste l-
lungsstücken und reduz ier ten  Waren  d i rekt  und be i  Beste l lungen vorab  be i  Auft ragsunter-
ze ichnung Bar/per  EC-Cash  an  der  Kasse  bezahlen  (Kredi tkar te  und Überweisungen s ind  aus 
der  Rabatt regelung ausgeschlossen) .  Rabattakt ionen und Gutscheinakt ionen s ind  n icht  mit-
e inander  kombinierbar.  60  Tage  Schlafgarant ie  i s t  n icht  mit  Rabattakt ionen kombinierbar.

WEIL SCHÖN NICHT 
SCHÖN TEUER SEIN MUSS.
Das Sondermodell SEAT Ibiza CONNECT.

1 Ein Angebot des SEAT VersicherungsService, Zweigniederlassung der Volkswagen Versicherungsdienst GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braun-
schweig. Abbildung zeigt Sonderausstattung. Angebot gültig bis 31.12.2015.

SEAT Ibiza CONNECT Kraftstoffverbrauch: kombiniert 5,3–3,7 l/100 km; CO2-Emissionen: kombiniert 120–95 
g/km. Effi zienzklassen: D–A.

5 JAHRE 
GARANTIE1

DAS SONDERMODELL SEAT IBIZA SC CONNECT 1.0 MPI, 55 KW (75 PS)* MIT FULL LINK- 
TECHNOLOGIE, SEAT MEDIA SYSTEM PLUS UND SAMSUNG SMARTPHONE FÜR 15.300 €.
* Kraftstoffverbrauch: innerorts 6,5, außerorts 4,5, kombiniert 5,2 l/100 km; CO2-Emissionen: kombiniert 118 g/km. Effi zienzklasse: D.

SEAT DEUTSCHLAND NIEDERLASSUNG GMBH – NIEDERLASSUNG STUTTGART
Beethovenstr. 9–11, 70195 Stuttgart-Botnang
Tel. 0711 65 81 58-55, Fax 0711 65 81 58-99

info@stuttgart-seat.de · www.stuttgart-seat.de

Am Westkai 49, 70329 Stuttgart-Hedelfingen
Tel. 0711 32 09 37-70, Fax 0711 32 09 37-88

www.stzw.de/lokal
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